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Abänderung
der AuSföhrungsanwe lang zur Eeioerbeordnung für das

Deuüche Reich.
Zu Tttel I! !.

Verfahren bei Erteilung der Mander»
gewervescheine und der Erlaubnis zur

Mrtführung von Personen.
1. Hinter Zfsr  63 Abs. 3 — in der Fassung des

Erlasses vom 26. Äucust v. I . III 4743 M . s. H,, lic,
2207 M d. I . I >. lOaöl . (H. M . Bl. S 467- — ist
feigerbe Bestimmung als neuer Absatz (-1) einzuschalten:

_Wer nach Empfang des Wandergewerbejcheins über
die angemeldete Zahl hinaus die Erlaubnis nach § 62
für andere in seinem Wandrrgewerbi -betri .be Bejchästigte
nachsucht, hat bi»fr Perion «n durch Bei Mittelung der für
die Erlaubnis zuständigen B ' börde tZ sfer 66, 76) zur
Krankenversichernna >n umeld.n (^ 459 Abs 2 R . V O)
Die Kassendkitroge sind >n die^ Behörte zu zahlen, die
sie unter Angabe i es Amrach!«tl«rs und des von ihn,
gezahlten Betrags an die Regierungs (Polizei )Havptkasse
abzulleferu hat ; die vereinnahmten BelliägS sind von der
Regieruugs (Polizei jHauptkasje spätestens am Schlüsse
des Jahresoleitels an die zuiländû en Krankenkassenpor-
trfrei adzuiühren.

2 In Z sser 63 Abs. 3 fallen die beiden letzten Sätze
vrt.

Berlin , den l3 . Deiember 1913
Der Minister für Handel und Gewerbe.

I . A. gez. : Dr . stleuhaus
Der Minister des Innern . Der Finanzminister.

I A. ae». : Freund _ I . A. ge, : Halle.
^ Der Krelsausschuß har ln seiner «Lchung vom 30 De¬

zember 1913 die Gebühren für die Dirlglleder der Bau-
und Feueroisitationekommission für die Jahre , 1914 19 «5
und 1916 für iämckiche Gemeinden des vormaligen AmleS
St . Goarshausen w e folgt festgesetzt:

3 Mark für den halben Tag, d. h. wenn das Geschäft
einschließlich des Hin - und Rückganges nicht mehr als
5 Stunden in Anspruch nimmt,

4,50 Mark für den ganzen Tag , d. h. wenn das Ge¬
schäft einschl. des Hin- und Rückweges länger als 6
5 Stunden dauert.

Werden mehrere Geschäfte hintereinander erledigt, so
sind die Gebühren nach obigen Sätzen nur einmut zu be¬
rechnen.

Den beteiligten Herren Bürgermeistern gebe ich hier¬
von Kenntnis

St . Goarshausen , den 15 Januar 1914.
Der Königliche Landrat.

_ Berg,  Geln -imer  Re ierungsrat.
Au) BeraulustuNg reS 1b. tum w.rtscr.a>mch«ii Bezuts-

vereins wird Herr Wutterschuwirekwr Ft ad folgende Bor¬
träge ballen:
Am Sonntag , den 23 . Januar , nachmittags 3 Uhr,
in Overbachyeim der iNuffwnl S ch»«i d r. Th ma:
Ueber Uiikrautoerliigung

ln Holzhausen IM Hotel Krieger. Thema : Ueber ermg-
wichlwe Fragen aus der Viehhaltung und der Pslanzen-
dü-'auna.
Am Sonntag , den 8. Februar, nachmittags 3 Uhr,

in Lierfchied bei Gastwur Th eis.  Thema : Ueber Fut¬
terbau und Viehhaltung.

Die Herren Landwirte werden zu zahlreichem Besuche
eingeladen.

St . Goarshausen , den 20. Januar 1914.
Der Vorsitzende des 15 landw Bezirksvereiiis
Berg,  Landrat , Geheimer Negierungsrat.

Die Herren Bürgermeister des Kreises
mache ich aui die Einsendung der Listen verporbener be¬
strafter Personen an die König!. Staatsanwaltschaft zu
Wiesbaden aufmerksam.

Dieselben sind bis zum 1. März jeden Jahres der
König!. Staatsanwaltschaft einzureichen.

St . Goarshausen , den 21. Januar 1914.
Der Königliche Landrat,

K. I . 64 B erg,  Geheimer Regierungsrat

Volkschullehrerund Kandidaten des Volksschul¬
amtes . w-lche von keine endgültige Entscheidung der Er-
satzbehöcden über ihr Mililäi Verhältnis haben, auch solche
bie sich noch nicht im Militär pflichtigen Alter befinden,
weiden hierdurch aufgesordert, sich zum Zweck der äußer¬
te, minlichen Musterung dis späiestens zum 25 . Januar
d Js . beim BezirkSkommando Oberlahnstein schriftlich oder
mündlich zu melden. Der Termin zur Musterung stndet
alsbald nach dem 25 . Januar d. Js . statt und wird den
sich Meldenden später noch bekannt gegeben. Im Falle
der Tauglichkeit erfolgt die Einstellung am I . April d. I

Aus Volksschullehrer und Kandidaten des Volks schul-
nmtes, welche einjäh, ig freiwillig dienen wollen, findet diese
Bekanntmachung keine Anwendung.

Oberlahnstein . den 14. Jai 'var 1914
König!. Bezirkskommando.

Pslitifchr Urterficht.
— Frankreich.  Die vorgestrige Soiree beim

deutschen Botschafter in Paris , Herrn von Schoen, nahm
einen überaus glänzenden Verlauf . Die Zahl der Gäste
wird auf 2000 geschätzt. Präsident Poincaree nebst Gemah¬
lin waren erschienen, auch das gesamte Ministerium Dou-
mergne, wie auch die Mitglieder des zurückgetretenen Ka¬
binetts Barthou . Das gesamte diplomatische Korps , der
Magistrat und die Vertreter der Presse waren zugegen.
Unter anderen bemerkte man ferner den deutschen Botschaf¬
ter in Konstantinopel , Freiherrn von Wangenheim , Herrn
Mutius und Gemahlin , sowie die hervorragendsten Mit¬
glieder der deutschen Kolonie . Die Soiree nahm um 10
Uhr ihren Anfang . Bereits lange vorher rollte eine unab¬
sehbare Wagenreihe der Botschaft zu, und der Verkehr
nahm einen derartigen Umfang, daß er polizeilich geregelt
werden mußte . Teilweise mußten die Gäste, die um 10
Ubr erschienen waren , bis 11 Uhr vor den Toren der Bot¬

schaft warten , ehe sie Zutritt erhielten . Seit dem Kriege
von 1870/71 ist dies das erste Mal , daß ein französischer
Präsident die deutsche Botschaft in Paris betritt.

— England.  Bei der Beratung des britischen Ma¬
rinebudgets ist cs innerhalb des Kabinetts zu einem ernsten
Konflikt gekommen. Marineminister Churchill verlangt,
das Flottenbauprogramm müsie so erweitert werden, daß
England im Jahre 1920 nicht weniger als 56 Dread¬
noughts den 35 deutschen in der Nordsee gegenüberftellen
könne. Ein entschiedener Gegner dieses Planes ist der
Schatzkanzler Lloyd George, der, wie es scheint, überdies die
Mehrzahl der übrigen Kabinettsmitglieder für seine An¬
schauung gewonnen hat . Sollte Churchill ans dem Kabi¬
nett scheiden, so würden auch voraussichtlich sämtliche See-
lvrds , die Mitglieder des Marineamts , alle Ratgeber Chur¬
chills ihre Aemter niederlcgen.

Kleme pulMsche Nachrichten.
Vom deutschen Kaiserhof.

Vorgestern abend hielten der Kaiser und die Kaiserin
im Rittersaal des königlichen Schlosses große Defiliercour
für das diplomatische Korps , die inländischen Damen und
Herren vom Zivil ab. Nach Beendigung der Cour erschie¬
nen die Majestäten in dem Hof und zogen sich in ihre Ge-
niächcr zurück.

Polen -Kolonien im Rheinland.
Ans Bochum wurde kürzlich die Gründung eines So-

kolvereins und eines polnischen Gesangvereins gemeldet.
Gleichzeitig organisierten sich die Polinnen im rheinischen
Jndustriebezirk . Neuerdings wurde in Gladbeck und Gel-
senkirchen-Schalke ein national -polnischer Frauenverein ge¬
gründet.

Olympiade und Reichstag.
Die Fortschrittliche Volkspartei hat den Antrag ge¬

stellt, den in der Budgetkommisiion des Reichstags gestri¬
chenen Reichsbeitrag für die olympischen Spiele wieder her¬
zustellen. Die im diesjährigen Etat geforderte Summe
beziffert sich auf 46 000 M.

Verlobung des Erbprinzen Franz Joses.
Man glaubt in Wien mit Bestimmtheit , daß der Erb¬

prinz Franz Josef , der Weihnachten 20 Jahre alt geworden
ist, sich bald mit der Erzherzogin Hedwig verloben wird.

Die Türkei trifft militärische Vorbereitungen
Im Konstantinopeler Kriegsministerium herrscht eine

beunruhigende Tätigkeit . Der Kriegsminister hat den
Kommandanten aller Armeebezirke den Befehl erteilt , die
Reservetruppen der Jahrgänge 1880— 1892 bereit zu hal¬
ten, damit sie bei einem Konflikt ohne weiteres zur Verfü¬
gung stehen.

Respektierung des Lausanner Friedens.
Der italienische Botschafter hat bei der Pforte neuer¬

dings eine Verbalnote eingereicht, in der die Erfüllung des
Lausanner Vertrages hinsichtlich der Zurückziehung der noch
in der Cyrenaika befindlichen Truppen verlangt wird.

Vorsichtsmaßnahmen der Griechen.
Der Konstantinopeler Zeitung Tasvir -i-Efkiar zufolge

befestigen die Griechen seit einigen Tagen Tenedos nahe bei

Kfyenania sei's panier!
Roman aus dem Studentenleben von Artbur Zapp.

30s (Nachdruck verboten.)
„In welcher Stunde ?" — „Das wußte mein Vetter

nicht." — „Und wo ?" — Klara Hellwig zuckte mit den
Achseln. — „Auch das konnte ich nicht in Erfahrung
bringen . . . Aber nun laß uns schreiben! Viel Zeit ist
nicht zu verlieren ."

Else Wredenkamp schüttelte mit dem Kopf. — „Ich
verspreche mir nichts davon. Es würde keinen Eindruck
auf ihn machen. Er würde den Brief lesen, ihn in den
Papierkorb werfen und sich doch morgen schießen." »

„Meinst du?" — „Ganz gewißl " . . .
„Dann müssen wir etwas anderes finden."
Klara Hellwig ging sinnend in dem Zimmer auf und

ab, während Else Wredenkamp still dasaß und vor sich
hinblickte. Von Zeit zu Zeit warf sie einen forschenden
Blick nach ihrer Freundin . Ungeduldig nagte sie an ihrer
Unterlippe . Ging sie denn noch nicht? Ein dringendes
Verlangen , allein zu sein, beherrschte sie. Ihre keusche
Mädchennatur litt nicht, der anderen zu zeigen, wie tief
sie erschüttert war und wie alles in ihr vor Aufregung
zitterte und bebte.

Plötzlich blieb Klara stehen.
„Hast du was ?" fragte sie gespannt. — „Nein ."
„Mir fällt auch nichts ein. Weißt du, ich werde mich

einmal mit Hildegard beraten . Die hat immer gute Ideen ."
— „Gut ! Tue das !"

Als Klara Hellwig hinausgeeilt war , schob die
Zurückbleibende hastig den Riegel vor, dann warf sie sich
auf das Sofa und weinte aus Herzensgrund . Jetzt, wo
sein Leben in Gefahr , war , empfand sie es in jedem
Blutstropfen , was sie sich bisher nicht hatte eingestehen
Wollen: sie liebte ihn innig, voll Leidenschaft. Was halfen
alles Widerstreben, alle Einwendungen ihrer Vernunft
Und ihres beleidigten Mädchenstolzes! Sie konnte nicht
anders , sie liebte ihn. Unwichtig und unwesentlich kam
Wr mit einem Male vor, was sie noch vor kurzem mit

brennender Scham und Entrüstung erfüllt hatte : sein an
der Kneiptafel den Kommilitonen gegenüber gemachtes
prahlerisches Anerbieten, ihr einen Kuß rauben zu wollen.
Was lag jetzt daran ? Nicht einen, soviel Küsse, wie er
hätte haben wollen, würde sie ihm gern geben, könnte sie
ihn damit vor der Gefahr bewahren, der er morgen ent¬
gegengehen wollte.

Eine wahnsinnige Angst kam über sie, während ihre
erhitzte Phantasie ihr den möglichen Ausgang des
beabsichtigten Zweikampfes ausmalte . Sie sah ihn vor
der Pistolenmündung seines Gegners stehen und unter
seinem Feuer zusammenbrechen — blutüberströmt . Laut
schrie sie auf und drückte ihr tränenüberströmtes Gesicht
tief in die Polster , als könnte sie sich so dem gräßlichen
Bilde entziehen.

Nein, nein ! Es durfte, es sollte nicht geschehen.
Sie mußte es verhindernum jeden Preis . Aber wie
— wie?

Sie setzte sich auf, legte ihre Stirn in die Hand und
sann. Ja , das war das einfachste: sie mußte sich an ihn
wenden, mit aller Dringlichkeit mußte sie ihn bitten , ihr
das nicht anzutun . auf ihr Leben nicht den häßlichen
Flecken zu werfen, daß sie schuld war an dem Tode
eines Menschen. Sie würde erst wieder froh aufatmen,
wenn er ihr mitgeteilt hätte, daß der Zweikampf nicht
stattfände.

Schade, daß sie ihm das alles nicht persönlich sagen
konnte! Aber wie hätte sie ihn zu einer Unterredung ein-
laden können? Nein, sie mußte sich begnügen, ihm zu
schreiben und ihm schriftlich alles das ans Herz zu legen,
was sie enwfand und was sie sagen konnte, ohne jedoch
ihr selbst eben erst entdecktes süßes Geheimnis zu verraten.
Entschlossen setzte sich das junge Mädchen an den Schreib¬
tisch. Mit fliegender Feder schrieb sie, während ihr der
Eifer und die innere Erregung das Blut in die Wangen
trieben . Ms sie mit dem Brief fertig war , rief sie das
Dienstmädchen ins Zimmer und instruierte sie mit leiser
Stimme . Sie solle das Schreiben bei der Wirtin des
Studenten Herrn Gravenhorst abgeben und- um Antwort

bitten . Auf keinen Fall aber solle sie sonst irgendwem
von ihrem Auftrag Kunde geben.

Mit Ungeduld wartete Else Wredenkamp auf die Rück¬
kehr ihrer Botin , sich in Gedanken ausmalend , wie der
überraschte Student ihre Bitte aufnehmen und wie er
darauf antworten würde. Eine Zerstreuung war es, als
Klara Hellwig inzwischen wieder in ihr Zimmer huschte.

„Weißt du, was Hildegard meint ?" — „Nun ?"
„Wir könnten weiter nichts tun, als schreiben, und sie

sagt, du sollst doch zu uns hinunterkommen, wir wollen
den Brief gemeinschaftlich aussetzen. Im übrigen meint
sie, sie glaube gar nicht daran , daß überhaupt etwas aus
dem Duell würde . Sie glaube vielmehr, daß die Gegner
sich aus eigenem Antrieb aussöhnen werden."

In den Augen der anderen blitzte es. „DaL
glaube ich auch. Und deshalb ist es auch überflüssig, zu
schreiben."

„Aber schaden könnte es doch nicht. Für alle Fälle
wollen wir ihm doch lieber einen Brief schicken. Es muß
doch Eindruck auf ihn machen, wenn wir drei ihm gemein-
schaftlich schreiben. Das wird ihn doch rühren . Er wird
es doch nett von uns finden."

Die Plaudernde lächelte, als handelte es sich um ein
Vorhaben , von dem sie sich das größte Vergnügen ver¬
sprach. Else Wredenkamp aber stellte sich unbewegt.

„Ich halte es für überflüssig."
„Also du willst nicht?" '
Die Fragende machte ein Gesicht, das gar kein so

starkes Bedauern verriet . „Nein ", lautete die entschiedene
Antwort der anderen.

„Dann schreiben wir beide allein — Hildegard und
ich. Adieu, Else!"

Voll Eifer stürmte Klara Hellwig davon. Else
Wredenkamp atmete auf. Nun konnte sie doch wieder un¬
gestört ihren Gedanken nachhängen. Ihre Erwartung nahm
mehr und mehr einen fieberhaften Grad an. Wie langsam
doch die Zeit dahinschlich! Endlich — endlich, nach fast
einer Stunde kam das Dienstmädchen zurück. Mit ge¬
heimnisvoller Miene zog sie einen Brief aus der Tasche.
Hastig griff das junge Mädchen zu. (Fortsetzung folgt.)



den Dardanellen mit Geschützen, legen vor der Insel See-
minen ans und häufen dort Lebensmittel an.

Ein russisch-japanischer Geheimvertrag?
^Der Petersburger Korrespondent des „Petit Parisien"

erklärt , aus bester Quelle erfahren zu haben, daß die russi¬
sche Regierung geheime Verhandlungen mit Japan begon¬
nen habe, die den Abschluß eines Vertrages bezwecken,' des¬
sen Spitze sich gegen China richtet. Der Großfürst Wladi¬
mir Wladimirowitsch soll die Vollmachten zum Abschluß
des Vertrages mitführen.

^ Ermordung indischer Offiziere.
Der Oberst und ein eingeborener Offizier des indischen

10& Infanterie -Regiments , das gegenwärtig in Aden sta¬
tioniert ist, sind vorgestern von einem eingeborenen Sol¬
daten , der zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt worden war,
erschossen worden.

^QHnsteiRLr Tageblatt . Krcisbldtt für den Kreis St . Goarshausen.

Heer und Flotte.
: : Türkische Secriistung . Ans Konstantinopcl wird ge¬

drahtet : Die türkische Regierung hat bei den Armstrong-
Werken den Bau eines neuen Dreadnoughts in Auftrag
gegeben. Er wird Sultan Selim I . genannt und früher
fertig gestellt sein als der andere bereits bestellte Rechedie
Sultan Osman.

Preußischer Landlos.
Abgeordnetenhaus.

Das Haus setzte am Mittwoch bei Einzelberatnng des
Landwirtschaftsetat fort . Abg. Faßbender (Ztr .) begrün¬
dete einen Antrag auf Verlegung eines Gesetzentwurfes zur
Beseitigung der Mißstände beim Handel mit Futtermitteln,
Düngemitteln und Sämereien , der allseitige llnterstützung
und die Zustinimung des Landwirtschaftsministers fand.

Hoevelcr (Ztr .) wünschte die Einrichtung eines Ju-
stituts . zur wissenschaftlichen Erforschung aller milchwirt-
fchaftlicher Fragen . Abg. v. Pappenheim (ks.) begründete
einen Antrag , dort , wo aus Antrag der Gemeinde religiöse
Unterweisung in den Lehrplan der Fortbildungssch 'nleii
ausgenommen wird , die Genehmignng des Lehrplans ledig¬
lich aus diesem Grunde nicht zu versagen ist. Der Land-
wlrtschaftsminister erklärte demgegenüber, daß er gegen
jeden Zwang zur Beiwohnung des Religionsunterrichts
sei, aber ,ederzeit bereit sei, die Genehmigung zur Au nah-
me des Religionsunterrichts zu erteilen , wenn ein solcher
Zwang nicht ausgesprochen wird . Nach längerer Debatte,
m der sich die Konservativen , das Zentrum und die Polen
für den Antrag erklärten , wurde der Antrag Pappenheim i
angenommen.

lssrschts an sich auf keine Fahrlässigkeit des Chauffeurs
schließen. Geschieht das Ueberholen jedoch an Straßenkreu-
asuigen oder in schwierigen Situationen , so handelt der
Chauffeur fahrlässig, wenn er dabei nicht so langsam fährt,
daß er sein Fahrzeug im Falle der Gefahr zu jeder an-
halten kann.

Niederlcchnstein, den 22. Januar.
: : : Obst - und G a r t e n b a n v e r e i n. Vergan¬

genen Sonntag hielt der Obst- und Gartenbauverein eine
Versammlung ab. An derselben nahmen mit lebhaften!
Interesse u. a . auch die Herren Bürgermeister Rody , Ju¬
stizrat Dr . Dahlen , sowie einige Herren Stadtverordneten
teil . Herr Gärtner Hölzel berichtete über die Herbst-Ver¬
sammlung des Landes -Obstbanvereins in Cronberg . Red¬
ner wies u. a. darauf hin , daß die Mitgliederzahl im Kreis
St . Goarshausen bedauerlicherweise weit hinter den Ver¬
einen des Westerwald- und Dillkreises zurückstehe. Anbe¬
tracht der guten Bestrebungen der Obstbau-Vereine wäre

j es doch namentlich in unserer Obstgegend sehr wünschens-
I wert , den Obstbauvereinen mehr Interesse entgegenzubrin-
! gen. Herr Böhm sprach darauf über die Unfruchtbarkeit

der Obstbäume, deren Ursache und Verhütung derselben.
Redner wies besonders auf die Wichtigkeit des Bodens , des
passenden Standortes des Obstbaumes sowie ans den Wert
und die Ansprüche der einzelnenObstartcn hin . Herr Bür¬
germeister Rodtz sprach über die Spatzen - und Amselptage

' u*1̂ stellte die Frage aus, wie derselben am zweckmäßigsten
abzuhelfen fei. Ferner wurde in der Perfannnlnn ^ über
die Einschleppung des amerikanischen Slachelbeermehltaues
und anderen ausländischen Pflanzenkrankenheiten lebhaft
gesprochen. Herr Abgeordneter Dr . Dahlem versprach über
eventl . Verhütung der Einführung fremdländischer Pflun-
zenkrankheiten an geeigneter Stelle vorstellig zu werden.
Die Stadt hat in dankenswerter Weise den vom Garten-
bau-Verein gestellten Antrag auf Anschaffung einer Baum¬
spritze entsprochen.

!)(! W i n z e r v e r e i n. Der hiesige Winzerverein,
e. G m. u. H., hat sein letztes Geschäftsjahr laut Bilanz
vom 30. Juni 1913 mit einem Reingewinn von 63,25 Jt
abgeschlossen. Die Aktiven betrugen 6270,94 Jl.  während
(ul) die Passiven auf 6207,69 Jl  bezifferten . Der Kassen-
bestand betrug am Jahresschluß 307,48 oll,  die ausstehen-
dcn Forderungen für verkauften Wein beliefen sich auf
6504,68 Jl,  die noch lagernden unverkauften Weine sind
mit 2073,03 Jl  bewertet . Der Verein hat 22 Mitglieder,
deren Geschäftsguthaben 295 Jl  beträgt.

Ser ReichÄsz.
Reichstag setzte nach den vorausgegangeuen be¬

deutungsvollen Erklärungen des Staatsseketärs Delbrück
über unsere Sozial - und Wirtschaftspolitik am Mittwoch
die zweite Lesung des Etats des Reichsamts des Innern
foi.  Abg Weilnböck (kons.) begrüßte namens seiner
Freunde den Willeil der Regierung , an der bewährten
Wirtschaftspolitik zum Schutze der nationalen Arbeit festzu-
halten . Wenn die Regierung ihrerseits eine Aenderung
der Tarife bei dem bevorstehenden Ablauf der Handelsver¬
träge , die den deutschen Interessen dienen würde , von dem
verhalten des Auslands abhängig machen wollte, so könn-
ten seine Freunde solche Politik nicht mitmachen. Der
Viehbestand nähme im ganzen Reiche zu, die Einschleppung
dev Maul - und Klauenseuche müßte durch weikevaehende
Sperrmaßregeln verhindert , der heimische Hopfenba'u durch
Zollschutz gefordert werden . Geheimrat Müller erklärte
dag der Seuchenschutz wie bisher gehandhabt werden würde.
Abg. Gothein (Vg.) behauptete, die Zölle erhöhten die
Bodcnpreise , der kleine Landwirt , der sein Getreide für sich
verbrachte, hätte nichts davon . Abg. Arendt (Rpt .) be¬
merkte daß auch die Fortschrittler den Schutzzoll nicht mehr
bekämpften, sondern ihn nur abbanen wollten . Donners¬
tag 1 Uhr : Weiterberatung.

k Braubach , den 22. Januar,
j (-) Verschiedenes.  Die kirchliche Feier des Ge-
? burtstages Sr . Majestät des Kaisers und Königs findet in

der evangelischen Gemeinde am Sonntag , den 25. Jan . im
Hauptgottesdienst statt. — Nach der hier bestehenden Po-
llzewerordnung darf bei Froftwetter kein Wasser oder an¬
dere Flüssigkeit auf die Straßen und Rinnen geleitet oder
geschüttet werden. Ferner müssen die Straßenrinnen stets
eisfrei gehalten werden . Zuwiderhandlungen ziehen Stra-
seir nach sich. — In der Jahreshauptversammlung des
Mannergeiangvereins Braubach , die im Saale des Herrn
Ludwig Krämer abgehalten wurde , waren die aktiven, so¬
wie die inaktiven Mitglieder sehr zahlreich vertreten . Der
Jahresbericht wurde vom 2. Schriftführer , Herrn Rudolf
Hammes vorgetragen . Die Rechuungsprüfuugskommission
berichtete über den Befund der Kaffe und erklärte dieselbe

, m bester Ordnung . Dem Kassierer ivurde Entlastung er-
teilt , ẑn den Borstand Borstan dwurden wieder- bzw. neu-

' gewählt die Herren : L. Kunz, l . Vorsitzender; A. Weber,
I 2. Vorsitzender; K. Nickolai, Kassierer; Hch. Werner , l.
! Schriftführer ; Rud . Hammes , 2. Schriftführer ; Vereins-

diener : Ph . Mallmann . Das Vereinslokal bleibt, wie bis¬
her, bei Herrn L. Krämer („Zum Rheinberg ") . Die Ge¬
sangsproben finden nach wie vor alle 14 Tage Dienstag
Abends 8,30 Uhr statt . " J

AN AM Wh Kreis.
Oberlahnstem , den 22. Januar.

c- (9-jP C' Pergangcue Nacht setzte ivieder eine em¬
pfindliche Kälte ein. Heute inorgen stand das Thermo¬
meter 9 Grad unter dem Nullpunkt . Auch in den Straßen
der Stadt machte sich die Kälte recht bemerkbar. Verschie¬
dentlich wird auch Waffer auf den Bürgersteig und in die
Straßenrinnen geschüttet, welches, bald in Eis verwandelt,
eine Gefahr für die Paffanten bildet. Es sei deshalb an die¬
ser Stelle wieder an die Streupflicht erinnert.

- !- Vom Rhein.  Das Fallen des Rheiuwassers
hat nunmehr ern langsameres Tempo angenommen Nach
wie vor ist die Strecke zwischen Coblenz und Mannheim
eisfrei . Bei Eoblenz wird dem Rheine Treibeis von der
Mosel zugeführk. Da die Witterung inzwischen wärmer
geworden ist, dürften die nächsten Tage am Mittelrhcin
wieder größere Mengen Treibeis vorüberführen , da das
Eis von der Mosel und der Nahe rheinabwärts kommen
wird . Ein interessantes Schauspiel bietet sich jetzt dem Zu¬
schauer an der Nahemündung . Diese ist von einer festen
Eisdecke überzogen. Da aber der Wafferstand der Nahe
niedriger , ist als der des Rheines , fließt das Waffer des
Rheines auf erne kleine Strecke in die Nahe . Dadurch ist
über dem Eise abermals Wasser. - Die Schiffahrt auf

re *?anä[,d1 eingestellt. Wenn auch die
L en3  ungestört verkehren können, so

häfen^o^ kte  Zufuhr vom Niederrhein und von den Ruhr-
( : :) E n t g l e i st. Heute Vormittag entgleisten bei

dem Uebergang an der evang. Kirche einige Wagen des
fahrplanmäßig 9,4.} auf hiesiger Station einlaufenden
Personenzuges L.mburg - Oberlahnstein - Niederlahnstein,
der an Stelle des Triebwagens fuhr . Verletzt wurde nie¬
mand ; der Verkehr erlitt kerne Störung . Nähere Mittei¬
lungen konnten wir über den Unfall nicht erfahren

( !) Das Ueberholen von Fuhrwerken
durch Automobile l/ißt nach einer Entscheidung des Reich«-

a Frücht,  21 . Jan . Der Gemischte Chor hielt am
Samstag , den 17. d. M . seine Jahreshauptversammlung
5° - Nachdem der 1. Vorsitzende, Herr Arth . Löwenstein,
die Mitglieder herzlich willkommen geheißen, erstattete er
den Bericht des abgelaufenen Vereinsjahres . Dann schritt
man. zur Wahl zweier Kassenprüser, die die Geschäfte des
Kassierers in bester Ordnung fanden . Die Einnahmen be¬
tragen in dem letzten Vereinsjahre 283,40 Jl,  denen gegen-
uberstandcn die Ausgaben mit 163,40 oll.  Mithin ist ein
Ueberschuß von 120 Jl  zu verzeichnen. Bei der Neuwahl
des Vorstandes wurden die bisherigen Mitglieder sämtlich
wiedergewahlt , und zwar wie folgt : 1. Vorsitzender Arth,
^ .st̂ ustern, 2. Vorsitzender Theod. Maus , Schriftführer
Wilh . Grunetvald , Kassierer W. Rinker und als Beisitzer
S ' ^ " '^ owenstein, Frl . Henr . Becker und Frl . M.
Schmidt . An Mitgliedern besitzt der Chor 42. Der Ab¬
gang betrug im verflossenen Jahre 2, dem ein Zugang von
.) gegenuberßeht . Ferner besuchte der Chor das Unterver-
baudsfest in Singhofen und mit 2 Vertretern das Ver¬
bandsfest in St . Goarshausen . Nach Erledigung verschie-

Anträge fand die eigentliche Versammlung ihren
. Abschluß, man ging in den gemütlicheren Teil über und

blieb in dieser Stimmung noch einige Stunden beisammen.
Vtöge der Chor Weiterarbeiten unter der tüchtigen Diri¬
gentschaft des Herrn Lehrer Bastian.

! . ,c„ ® fl () I Ij e i m , 21. Jan . Der hiesige Kriegerver-
^ ein halt seine Kaisergeburtstagfcier am nächsten Sonntag
. m der Gastwirtschaft Bodenbach ab. Dortselbst ist von 314
! Uhr nachmittag ab Tanzmusik . Abends wird ein Fackelzug
; durch unseren Ort veranstaltet . Die Musik zu der Veran¬

staltung stellt eine Kavelle aus Dachsenhausen.
••c- V 1! 3 "" - Der hiesige Winzervcrein ver¬
öffentlicht folgende Bilanz für das Geschäftsjahr 1912/13-
Aktiva : Kassenbestand 353 Jl\  Ausstände 579 Jl -, Kapita-

j uen 157 Jl\  Wert der noch lagernden Weine 2480 Jt-  Jn-
tientar 300 Jl\  Summa : 3869 M.  Passiva : Anleihen 2470
Jl.  Vereinsvermögen : 1399 Jl.  Mitgliederzahl : 15.

*!= f */ Goarshausen,  21 . Jan . Der Matrose
B . von Patersberg hat sich eines Tages unter Mitnahme

eines Regenrockes und einer Tasche, welche einem Kame¬
raden gehörte, in Straßburg von seinem Schiffe entfernt.
Wegen Diebstahls hat ihn das Schöffengericht zu St . Go¬
arshausen mit 10 Tagen Gefängnis bestraft ; die Strafkam-

; »ier setzte die Strafe auf 8 Tage herab.

! ~ Bemischtes.
I " Co ln , 21. Jan . Ein Reklameschiff auf dem Rhein

i>r von privater Seite geplant , das namentlich während der
Dauer der Werkbund-Ausstellung zur Abend- und Nacht¬
zeit mit großen Lichtreflexen Reklanien auf Segeliverk und

! Takelagen werfen wird.
j ^ B 0 chu m , 20. Jan . Leichenfeier ohne Leiche. In
! der Gemeinde Querenburg fand an der Stelle des Erplo-

lionsnnglücks zum Gedächtnis der Opfer der Katastrophe,
der Gebrüder Bracht und des Fuhrmanns Backwinkel eine

i Leichenfeier statt, an der sich eine nach vielen Tausenden
zahwude Menschenmenge beteiligte. Die Traiierrede hielt
Psarer Vogel aus Altenbochum. Eine Bestattung hat
nicht vorgenoniinen werden können, weil der furchtbare
Sprengstoff von den Körpern nichts übrig gelassen hatte.
■ a ;l l.&u r 0 1 20 . Jan . „Schnee-Import " . Man
importiert Gis aus Norwegen , ja , man importiert sogar
Berliner Luft — wenn auch nur im flüssigen Zustande zu
Experimenten aber auf den Gedanken, Schnee zu im¬
portieren ^ und zu sportlich-industriellen Zwecken zu ver¬
wenden, ist zum ersten Male der Inhaber des Hotels zum
Opserberg m Hausbruch -Neugrabcn und Rodelbahnbesitzer.
•V® * ' Pieper , gekommen, der sich 50 Kubikmeter Schnee
als Eilgut aus Claustal im Harz senden ließ, um den
Wintersportfreunden am Sonntag auf seiner Bahn Ge¬
legenheit zum Rodeln zu geben.

^ ,H a n n 0 v e r , 21. Jan . Hier erregt das Verschwin¬
den eines lliährigen Mädchens aus einer Arbeiterfamilie
großes Aufsehen. Das Mädchen soll ein bildhübsches Kind
!e,u, und inan befürchtet, daß an ihm ein Verbrechen be¬
gangen wurde . Der Regierungspräsident hat au >die Auf¬
findung des Kindes 5>00 oll  Belohnung ausgesetzt.

Breslau,  21 . Jan . Ein schwerer Gerüsteinsturz
ereignete sich beim Bau eines Hochofens auf der Donners-
marckhütte in Zabrze . Infolge Nachgebens eiserner Klam¬
mern stürzte ein Gerüst ein. Die auf dem Gerüst beschäf-
tigteii Arbeiter stürzten aus einer Höhe von 8 Metern in
viê iefe. 3 erlitten schwere Verletzungen, 2 andere wurde«
leichter verletzt. Die Ursache ist auf Ueberlastunq zurück-
zufuhren . a 0
* l. 5 11 ° i b (Schles.), 21. Jan . Auf der Schlak-
kenhalde der Bernhardihütte legte sich ein junger Arbeiter
in Unkenntnis der Gefahr , die ihm drohte, zur Ruhe nieder
und war bald eingeschlafen. Am anderen Morgen fand
man seine halbverkohlte Leiche auf.
M - ) Madrid,2U  Jan . Infolge der anhaltenden
Winterkalte macĥ die Stadt den Eindruck einer belagerten
Stadt . Allenthalben sieht man verlassene Fuhrwerke , deren
Zugtiere nach einem Fall infolge Knochenbruchs getötet
werden mußten . Die Lebensmittel werden immer svär-

schlossen^ Preise steigen sehr. Die Theater sind ge-
Ni e x i k0 , 20. Jail . Im Staate Puebla befinden

sich die Sarrano -Jndianer wieder auf dem Kriegspfade
Man befurchtet, daß die Verbindung zwischen Veracrnz
und der Hauptstadt obgeschnitten werdenkönnte. Die Re-
Volte der Indianer soll mit der Bewegung der Konstitu¬
tionallsten im Zusammenhang stehen.
.. , . 9 0 , 21. Jan . Durch eine neue schwere Kata¬
strophe lind die flüchtigen Einwohner von Kaqoschima
heimgesucht worden . Dreihundert Flüchtlinge , die sich schon
vor den Verheerungen der vulkanischen Eruptionen gebor¬
gen glaubten , sind durch einen infolge eines Bebens ent-
standenen Erdrutsches in einer tiefen Schlucht verschüttet
worden . Etwa hundert konnte man noch lebend ausgraben

Der Sakuraschimavulkan ist noch in Tätigkeit . Die
normalen Zustände treten mit Schnelligkeit wieder ein
zahlreiche vermißte Flüchtlinge kehren an ihre Wohnorte
zurück. Man glaubt , daß die Zahl der Ilmgekommenen sehr
viel niedriger ist, als die ersten Verlustlisten angabcn g»
werden die Ziffern jetzt auf 8000  angegeben . '

Liistf-Wtt.
) ( Todessturz. Gestern vormittag stürzte auf dem

Ftugplah der rz-liegerstation Schleißheim bei München der
Unteroffrzierflieger Schweißer (Nürnberg ) beim Kurven¬
nehmen aus 35 Meter Höhe ab. Er war sofort tot . Das
Flugzeug wurde vollständig zertrümmert.

)( Fallschirmoersuche von einem Zeppelinballon aus.
Die Probefahrten des „Z . 7" in Friedrichshafen sind nun-

vorgestern wurden zum erstenn,al vom
Luftschiff aus Fallschrrmversuche unternommen . Die Ver¬
suche gelangen vorzüglich.

*X  Die erste Prämie der Nationalslugspende im Jahre
1914, im Betrage von 3000 Jl,  hat sich der Fluglehrer Boh-
stg in Halbcrstadt erworben . Während eines heftigen
Schneesturms unternahm er einen Flug über Bad Harz-
br,rg und Wernigerode und landete nach dreistündigerDauer wieder ,n Halberstadt . ^

)( Regelmäßiger Luftverkehr zwischen Leivzia und
Dr --d-n Meta im SHäriSn rt
g- irn- ß,»-,, L>,st»„ ,qr zwisch« , Scipjig ,md j «ba , aus.
nt liniert. Spater werden die „P „-Schiist- von Zeppelin¬krenzern abgeloft werden.

)( Ein Enkel Bismarcks als Flieger . Der siebrebniäb-
rige Fürst Alexander von Bismarck, ein Enkel des Reichs¬
kanzlers , hat in der Militärfliegcrschule Göris bei Schwe-

stiii Pilotenexamen bestanden. Er gedenkt, einen Fok-

Hg/g  “ nb M 8t66 " ™ ^

kleine ArMiüT"
erteil bipb im Gegensatz zu anderen Kur-

P i ^ fenr Jahre eine teilweise recht gute Ster-
8 ' h^ Kurbesuches aufzuweisen hatten , verminderte
sich hier die Besucherzahl von 35 876 Gästen im Jahre



Catynfietner Ktagefctdtt* Kreisblatt für den Kreis St . <Boarsf |aufen*
1912 auf 34 951 im abgelaufen Jahre . — Offenbach.
Der Main ist jetzt in seiner ganzen Breite zugefroren . Zum
Letzten Male war dies 1908 der Fall . Die Folge des Ein-
stellens der Schiffahrt ist ein ungewöhnlich starker Guter-
Zugverkehr. — Stuttgart.  Die Gemeindekollegien Hä¬
ven einstimmig einen Antrag angenommen , die Regierung
um die beschleunigte Durchführung der Schiffbarmachung
des Neckars bis in die Mitte des Landes zu bitten . —
Friedrichshafen.  Die Zeppelin -Lustschiffwerft hat
für 200 000 dl  an Gelände erworben zur Errichtung einer
eigenen Wasserstoffgas-Fabrik . — B u e r i. W. In einem
Hause in der Brinkgartenstraße fiel in der vergangenen
Nacht plötzlich die Decke eines Schlafzimmers ein. Dabei
wurden drei in eineni Bett liegende Kinder durch herab-
ftürzende Steine schwer verletzt. — Berlin.  Die bulga¬
rische Gesandtschaft dementiert die Nachricht, daß ein Ko¬
mitee in Sofia die Ermordung des Königs Konstantin
von Griechenland beschlossen habe, und bezeichnet sie als
eine vollständig grundlose tendenziöse Erfindung . —
Stettin.  Die Hochwasserschäden an der Ostseekäste sind
viel schlimmer, als bisher angenommen wurde . Unzählige
Fischerfamilien haben Hab und Gut verloren und bedürfen
dringender Hilfe. — Baku.  Ein mit 26 Personen be¬
setzter Kraftomnibus stürzte um. Drei der Insassen wur¬
den sofort getötet. Von den vier Schwerverletzten starben
kurz daraus noch zwei. — Brüsse  l . Auch die belgischen
Bischöfe machen jetzt gegen den Modetanz Tango , den sie
als unmoralisch bezeichnen, Front . In einem Hirtenbrief
verbieten die Bischöfe den Gläubigen ihrer Gemeinde, beu
Tango und ähnliche Tänze zu tanzen . — R o m. Die in
Kassari wohnende amerikanifche Schriftstellerin Ellen Gil¬
les hat sich, vor dem Schreibtische sitzend, erschossen. Sie
beging die Tat ans unglücklicher Siebt,

Kunst«Ä WWs-isk.
:j : Wvchenkangr künstliche Atmung . Der russische

Arzt Deruischiusky hat jüngst über einen Fall berichtet, in
dem er einen Kranken durch wocheulange künstliche Atmung
am Leben erhielt . Es handelte sich um einen 21jährigen
Bauernburschen , bei dem infolge einer Halskrankheit Läh-
mungserscheinnngen austraten . Nach der zweiten Woche der
Krankheit war beinahe der ganze Körper gelähmt , und nur
in den oberen Gliedmassen waren geringe Bewegungen
nachzuweisen. Am 5. Februar traten Atemstörungen ein,
die Atmung stieg zunächst aus 40 in der Minute , wurde
oberflächlich und setzte dann vollständig aus , so daß künst¬
liche Atmung eingeleitet werden mußte . Durch Kranken¬
wärter wurde diese nun Tage und Nächte hindurch dnrchge-
sührt . Drei Tage nach Beginn stieg der Puls aus 100 bis
150, allmählich wurde er wieder langsamer , am 20. Fe¬
bruar nahm der Genesende für kurze Zeit Atmung selbst¬
tätig wieder ans, dann aber setzte sie von neuem aus und
mußte bis in die ersten Märztage hinein fortgesetzt werden,
wo die Besserung solche Fortschritte gemacht hatte , daß der
Kranke als gerettet betrachtet werden konnte.

Ungarische Theaierftudieu in Deutschland. Die
Theaterkommission des ungarischen Kultusministeriums
harte den Auftrag , die größeren Städte Deutschlands und
Frankreichs zu besuchen und deren Theatereinrichtungen zu
prüfen , um ein Muster für die Bnhneueinrichtung des ge¬
planten neuen Nationaltheaters in Budapest ausfindig zu
machen. Die Kommission hat die Bühneneinrichtungen in
Duisburg und in Dresden für die besten erklärt , die beide
von dem Maschineriedirektor des Königlichen Opernhauses
in Dresden , Hasait , stammen, welchem der Ban und die
Einrichtung der Bühne des neuen Budapester Theaters
denn auch übertragen wurde.

:j : Schweden unter der Geißel der „Kinderlähmung ".
Eine Statistik über die Kinderlähmung in Schweden die
auch in Süddeutschland im vergangenen Jahre epidemisch
aufgetreten ist und viele Opfer 'gefordert hat , läßt die son¬
derbare Krankheit für dieses Land als eine wahre Geißel
erkennen. Seit 1905, dem ersten Jahre eines epidemischen
Auftretens der Lähmung , sind in Schweden im ganzen
6500 unzweifelhafte Fälle von Kinderlähmung vorgekom-
mcn. Im ersten Jahre waren 1034 Fälle zu verzeichnen,
1906 dagegen nur 429, 1907 :4677 , 1908: 317, und 1910:
180, bis dann auf einmal das Jahr 1911 nicht weniger als
3879 Fälle brachte. In den beiden letzten Jahren ist die
Krankheit wieder erheblich zurückgegangen.

Recht und Gericht.
(§) Eine Schadenersatzklage gegen die Zeppelin -Ge-

ssellschast wurde dieser Tage durch das Oberlandesgericht in
Kiel entschieden. _ Ein Fabrikant in Eidelstädt hatte Klage
gegen die Gesellschaft erhoben, weil seine Pferde auf der
Weide durch das Herannahen des Luftschiffes „Z . 3" im
vorigen Sommer scheu geworden waren und sich dabei ver¬
letzt hatten . Der Fabrikant war der Ansicht, daß der Un¬
fall hätte vermieden werden können, wenn der Führer beim
Anblick der Pferde eine größere Höhe ausgesucht hätte . Die j
Klage wurde sowohl vom Landgericht als auch in der Be- >
rufungsinstanz vom Obcrlandesgericht unter der Begrün - '
düng abgewiesen, daß der Führer eines Luftschiffes nicht
verpflichtet sei, lediglich aus Rücksicht auf einige schlecht be¬
aufsichtigte Pferde größere Höhen aufzusuchen und dadurch
eventuell das Leben der ihm anvertrauten Passagiere zu
gefährden.

(§) Um vom Militär freizukommen hat ein Schlosser
aus Berlin sich einen Finger weggeschosien und Sicherheits¬
nadeln verschluckt hatte , nach seiner Entlassung dann vom
Diebstahl gelebt. Er wurde in Berlin zu vier Jahren
Zuchthaus verurteilt.

%m  tat Reiche der Techsil
(—) Der Bau des z,veilen Simplontunnels . Ende

des Jahres 1913 waren vom zweiten Simplontunnel in
Brig , der seit Ende 1912 im Bau ist und 19825 Meter
Länge erhalten wird , genau 5119 Meter (oder 25 Prozent
der Gesamtlänge ) durchschlagen. Im letzten Dezember schritt ,
der Vollausbruch um 584 Meter vor, das Mauerwerk um !
618 Meter , so daß mit Ende. 1913 vom Tunnel 4194 Meter j

vollständig ausgebaut sind. Die Fertigstellung des zweiten
Simplontunnels , des längsten der ganzen Alpen , dürfte in
etwa sechs Jahren erfolgen, die Baukosten belaufen sich auf
ungefähr 36 Millionen Franken.

(—) Die größte Brücke der Welt. Zwischen Newyork und
New-Jersey , die durch den etwa 1 Kilometer breiten Hud¬
son getrennt werden, wollen die New-Haven- und die Penn¬
sylvania -Eisenbahn eine gewaltige Hängebrücke bauen . Die¬
ser größte Brückenbau der Welt wird eine Gesamtlänge
von 4800 Meter haben, von denen 2538 Meter auf die
Brücke selbst, der Rest auf die Zuführungen kommen. Das
Mitteljoch erhält eine. Spannweite von 878 Metern ; seine
Pfeiler werden sich 166 Meter über dem Wasserspiegel er¬
heben. Die Brücke wird 52 Meter über den: Fluß hän¬
gen. Die Gesamtbreite wird 62 Meter betragen und die
Hängebrücke allein eine Fläche von über 9 Hektar bedecken.
Die Bauzeit ist aus vier Jahre berechnet und die Baukosten
sollen sich auf 168 Millionen Mark belaufen.

Sport . ___
0 Von der Deutschen Tnrnerschaft . Mittelrheinkreis.

Vom geschäftsführenden Ausschuß des Mittelrheinischen
Turnkreises sind in der Sitzung vom Sonntag , den 11.
Januar folgende Termine für turnerische Veranstaltungen
im laufenden Jahre festgelegt worden : Am 21. und 22.
März : Kreisturntag in Bingen ; 25. und 26. April : Fräh-
jahrs -Gauturnwarte -Versammlung in Schierstein ; 19. und
20. Septeniber : Herbst-Gauturnwarte -Versammlung in

Coblenz, am 18. Oktober : Frauenturnen in Herborn . Im
Juli ist ein Kreisspelfcst, verbunden mit Wettkämpfen in
den leichtathletischen Uebnngen (volkstümlichen Hebungen)
vorgesehen, desgleichen ein großes Kriegsspiel am 24. ÜJiai
dem 88. Geburtstag des Vorsitzenden der deutschen Turner¬
schaft.

Mit« «Zs«Her Welt.
* Die Raubtisrjagd ist Steiermark . Auf Veranlassung

der Statthalterei von Steiermark fand eine amtliche Be-
, sprechung über die Bauernschreckjagd statt . Es wurde fest-
! gestellt, daß das große Raubtier noch immer in den dichten
, Wäldern steckt und dort häufig Rehe und Hirsche anreißt,
j Die Hoffnung , es werde mit Eintritt des Winters mehr in
' die Niederungen herabkommen, hat sich als trügerisch enoie-
j fett. Bei dem jetzigen meterhohen Schnee ist aber an eine
. wirksame Verfolgung des Löwen — um einen solchen han-
j delt es sich tiach der allgemeinen Ueberzeugung — nicht zu
j denken. Darum beschloß man , staatlicherseits zunächst von
! einer weiteren Jagd abzusehen und diese den Inhabern der

großen Reviere zu überlassen, in detten sich das Tier seit
mehreren Wochen ausschließlich aufhält . Sollte bis zum
Eintritt der Schneeschmelzedas Raubtier noch nicht erlegt
oder an den zahlreichen Strychninködern zugrunde gegan¬
gen sein, so behält sich der Statthalter vor , im Einver¬
ständnis mit dem steiermärkischen Jagdschutzverein eine
neue amtliche Raubtierjagd anzuordnen.

* Menschenfresserei ans Hungersnot in Japan . Aus
Sanporo von der Insel Hottaido wird berichtet, daß der
Eingebvrcnenstamm der Ainos (Urbewohner Japans ) we¬
gen der Hungersnot îir Menschenfressereiübergegangen ist.
Die christlichen Missionäre haben unten Führung des an¬
glikanischen Diakons Batchelor Schritte zur Verhinderung

j des Sklavenhandels getan , der von gewissenlosen Händlern
' aus Yokohama auf Rechnung der Lasterhäuser Südjapans

unter Ausnützung der Notlage der Bewohner Hokkaidos
getrieben wird . Für ein Mädchen von 15 Jahren werden
gewöhnlich 2 Sack Reis bezahlt. Die Regierung wird be¬
schuldigt, nicht das Mindeste zur Linderung der Notlage
getan zu haben, obwohl seit Monaten die Mißernte be¬
kannt war.

* Polens Krone, die berühmte Piastenkrone , die wohl
keinen Träger mehr schmücken wird , befindet sich zur Zeit
in der Hut des polnischen Bischofs Nowak in Wien . Der
Geistliche will festgestellt haben, daß verschiedene wertvolle
Edelsteine aus der Krone herausgebrochen und durch min¬
derwertige ersetzt worden sind.

* Junge Musiker. In Berlin hat der 16jährige Ge- r
org Szell eine von ihm komponierte Sinfonie mit dem
Blüthner -Orchester, einem der besten Orchester Deutsch¬
lands aufgeführt und bei Publikum und Presse starken Bei¬
fall gefunden. Man ist allgemein der Ansicht, es nicht mit
einem „Wunderkind " der üblichen Art , sondern mit einem
musikalischen Genie zu tun zu haben, dem Raum gcschaf-
.sen werden muß . Mozart komponierte bereits im zarten
Kindesalter und spielte als Knabe vor Königen und Für¬
sten. Ebenso war Schubert schon in sehr frühen Jahren ,
ein Fertiger . :

* Der Zug des Herzens . . . Prinz Aage von Däne¬
mark hat mit der italienischen Komtesse Calvdi Bergolo
eine Liebesehe geschlossen. Diese Heirat des Prinzen mit
der wegen ihrer ungewöhnlichen Schönheit und ihrer lie¬
benswürdigen Eigenschaften in der Kopenhagener Gesell¬
schaft bekannten Komtesse wird von der Kopenhagener Be¬
völkerung sympathisch ausgenommen . Mau rechnet es dem
Prinzen hoch an , daß er der Neigung seines Herzens ge¬
folgt ist. Der Prinz hat mit seiner Gemahlin eine längere
Reise nach Frankreich und Nordafrika cmaetreten.

3n« srie, smdel«st Verkehr.
Arbeitslosigkeit in Berlin . Oberbürgermeister Mer¬

muth in Berlin erklärte vorgestern bei deni Empfange ei¬
ner Abordnung Arbeitsloser , es sei in Aussicht genommen,
daß für 9 Millionen Mark Bauarbeiten , die später ausge¬
führt werden sollten, in nächster Zeit in Angriff genoinmen
würden . Es werde streng darauf gehalten werden , daß alle
Arbeiten , die die Stadt zn vergeben habe, nur von Ber¬
liner Arbeitern und Handwerkern ausgeführt werden sollen

Aus dem Eiscnhandel. Jti Düsseldorf haben Ver¬
handlungen der rheinisch-westfälischen Eisenhändler -Ver-
einignngen zur Bildung eines festen westdeutschen Eisen-
Händler-Verbandes begonnen. Die Beratungett dürften
wahrscheinlich einige Wochen in Anspruch nehmen. Es
handelt sich darum , dem heutigen WestdeutschenEisenhänd¬

lerkartell , das die einzelnen Bezirksvereinigungen umfaßt,
eine straffere Organisation und die Rechte einer juristischen
Person zu geben. Die Strafbestimmungen für Unterbie¬
tungen sollen verschärft werden. Der neue Verband soll
die Rechtsform einer G. in. u. H. erhalten.

Vom fiskalischen Saarbergbau. Bekanntlich führte
das Abgeordnetenhaus im Jahre 1910 eine sehr lebhafte
Debatte über die Wirtschaftlichkeit des staatlichen Saar¬
bergbaues . Mittlerweile ist der staatliche Saarbergbau
jedoch mächtig emporgeblüht . Die staatlichen Saargruben
lieferten im Etatsjahre 1912 11 735 022 Tonnen Kohlen
im Werte von 136 174 197 dl,  gegenüber 10 863 131 Ton¬
nen nnd 124 420 267 dl  im Vorjahre . Die Saargruben
beschäftigten ans ihren 12 Berginspektionen 56 476 Per¬
sonen, sämtliche Beamten nicht eingerechnet. Der bilanz¬
mäßige Reingewinn der Saargruben betrug für das Jahr
1912 17 313 712 Jl,  gegenüber 7 746 322 di  im Vorjahre.
In erster Linie sind die günstigen Ergebnisie auf die vor¬
teilhaftere Verwertung der Produkte und den Rückgang der
Betriebsausgaben int Verhältnis zur Förderung zurückzu¬
führen.

Himburg , 21. Januar . Roter Weizen 15,70, weißer Weizen
15 2o. Stuni 11.50 Gerste (Futter) 9,00, (Brau . 10,60, Hafer 7,75,
Kartoffeln 0,00 Mk.

E!rr rmr das Wohl seiner Gäste besorgter

Hausherr lässt nach dem Diner nur Kaffee
Hag servieren . Dieser eoffeinsreie nnd ver¬
edelte Bohnenkaffee schmeckt und bekommt
am besten.

Unter Leiitwa der geprüften HaushaltungSlehrerin Frl.
Gerto Reufch  findet

vom Montag » den 26 . Januar dieses Jahres
vormittags 9 Ahr ab

in der Kaiser Wcknelm Scd le Hiersein» ein

sechMWntlicher Kschwsts
für dte aus der Schule entlassenen Mädchen und tür junge
Frauen statt. Das Schulgeld beträgt 15 Mk. wofür täglich
freies Mitkagessm verabreicht wird . Unbemittelten kann daS
Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden.

Anmeldungen werden bis zum 22. d. Mts . an Frl.
Gerta Reu  sch hier, Brückenstraße 6a, erbeten. Dieselbe
ist täglich in den Varmitkagssltwden zu sprechen und gerne
bereit, auf alle die Kochschule betnsfendcu Anfragen Aus¬
kunft zu geben.

Es wird noch besonders darauf hingewiesen, daß auch
Mädchen aus den Nachbarorten an d»m Kursus teilnehmen
können und daß auch Unterricht im Bügein gegeben wird.

Ober l a bn stein,  den 10. Januar 19i4
Der Bürgermeister.

— Oberlahnstein —
Die Rier des GMrtstages Lr. Majeftöt des Kaiser

Md Königs MhemH.
findet am Sonntag , den 25. Januar , nachmitt . 5 Uhr

nn „csermama'aale " durch eine§ isüiiitsie ZORMÄmftZ
verbunden mit Konzert , statt.

Freunde rn d Gönner der Vereitttgung sioo hierzu freund-
li dut ewgeladen_ Der Vorstand.

Ter Preußische Staat gibt eine Anleihe von
m 4  an»

4'° Prechische WWMjsMgen
«ungeteilt in i6 Serien st JC 25 <>00 000 —

aus , von denen dt  350 oo<i ooo - zur Subskription ä 97%
am 29. Januar d Js . autgelegl weiden.

Diele An ethe erfordert um deswillen besondere Auf»
merksamkeit, weil sie den seriösen Besitzer gegen Kursverluste
insofern sichert, als sie innerhalb 16 Jahren durch jährliche
Au -Iosung ztt Pari amortisiert wird

Unter Berücksichtigung dieser Verlosungschance dürfte
sich der durchsckntU'oche Zinsertrag dieser Schatzanweisungen
aus etwa 4V9 % stellen.

Zeichnung n nimmt entgegen

_ Edgar Harz , AMeWst.

Irische Seefische
treffen heute ein

MsMtelhass3shimn Keller.
Offeriere:

HochPlim frasM. P«n Per Pst. l.io
, . Enten „ , l.io
„ „ EMM« . „ 1.25
>> „ Prnlnrdt» „ „ 170

sowie alles andere Wild und Geflügel zu den billigsten
Preisen

Mid - nnd Grslügelhandlnng
Bad Ems . — Telephon 211.



Statt jeder öesonderen Anzeige!
loäSZ- f Anzeige.

Gestern Vormittag entschlief sanft nach mehr-
wöchentlichem Krankenlager unser guter Gatte.
Vater, Grossvater, Herr

Christian Gerfach
mehrmals versehen mit den hl. Sterbesakra¬
menten der kath, Kiiche , im Alter von 78
Jahren.

J» Dmn ärr imm&w |Cisierb!ffb?sictt
Paula Gerlaeh geb. van den Bergh.

Niederlahnstein. Berlin, Montabaur. Ober¬
lahnstein , Düsseldorf. 22. Januar 1914.
Die Beerdigung findet Sonntag mittag 2Ve Uhr vom

Sterbehause Niederlahnstein Markweg 33 aus statt.
Die feierlichen Exequien werden Montag morgen 7
Uhr in der Barbarakirche abgehalten.

Lahnftelnev Tageblatt . NrelsblE für den Kreks § t.GoAv§hau?sn-
Empfehle von srischerSenduug
la MlMWeyerm

IStück 6 Pf ., Dtzd. 65 P
Mrinrerte $tmm
per Stück 8 und 9 Pf.

ArntheriWe
per Stück 8 und >0 Pf.

, RKiWs(greBer)
jStck. 7 Pf .. 6 Stck. 40 Pf

0 . Tollo.

EchVeiyWsch
[Frsitagmorgcn v. 9Uhr ab

Hintermauer «;asse 40.

74

3®9l®w des Königs!
In der Privatklagetache des Händlers Iohann Herbei  ru Ober¬

lahnslein. Privalklägers °
Vertreten durch Rechtsanwalt Bosing in Niederlahnstein

gegen den Kaufmann Johann Strieder  zu Oberlahnstein aeb
daselbst am 18. April 1878, katbolisch, verheiratet , Angeklagten
vertreten durch die Rechtsanwälte Justizrat Dr. Dahlem un!
Sturm zu Oberlahnstein

«egen Beleidigung hat das Königliche Schöffengericht in Nieder
lahnstein in der Sitzung vom 2. Dezember 1813. an welcher teil-
genommen haben:

Amtsgerichtsraf von Limont, als Vorsitzender

.Mndelhölz
!klrringeschmttenes Tannen¬
holz zürn Feusranmachen,
der Bändel zu 18 P g., bei

!größerer Abnahme billiger , ist
' wieder ringe raffen bei
3sf§f SchNel, HLlzhMdlLüg.
Hilfsvereiu Sulzdach

in der Oberpf.
uui io . zipcu io (o, ratoou ;ct), veryerralet , Angeklagten I gibt jedem neuaufgenomm. Mit¬

vertreten durch die Rechtsanwälte Justizrat Dr. Dahlem und Slied über 2! Jahre Darlehen bis
Sturm ru OberlaKnftein 1000 L>i. Beding , vollst. gratis

in Oberlahnftem
sind zu erfragen bei der

EMifche
MeirZokmittlönzssteLe.

klaiiivus, Zimmer 5.

Offene Zickm laUs .' Smhl s G . , z Pf.. lOPfdi l .W
". . . , Stumpfzucker per P;s 22 Pf.. 10 Pfd 2 iä M».

„ Würfelzucker „ 24. ^ 10 „ 2 35
.. liLerfeinfte ZHrahmSMer Gimmigtzgfer) Pfd. j.s§
„ ftifche Landbntter per Pfd. HZ Seis Pfd. i gz
„ «ar. reines SchweineschmalzP-o 73, bei3 Pfd 7! M
,, Cocosschmalz per Ptd. 60 P>., bei 3 Ptd 58 Pf
„ gar . rein . Niereusekt p. Pid. 58. bei 3 Pid 37.
.. feinstes BiUnZl per 2iiit  78 Pf.. Zer5 Ltr 7gm
* tmütmimüs  eelntu etter 73 Pf..
« ElMSfikies SnWsdenZl per Liter 33 Md 48 Pjg.
„ Mrnnzer DelikUch-SMerKrMt per Pfd. 8 M.
„  Halberftädtsr Würstchen Paar 20 Psg
„ LiMburperkSse per Piund 40, im ganz. Stein 38 Pfq

Rahmkäse per Pfund 42 Psg.. im ganz. St . 40 PfZ.
n Srangenkäss per P d. 50 , im ganz. S ein 48 Pf . '
* Gouernkäfe 2 Stück 13 P g . ]0 Stück 62 Pfg.
>. Mainzer Käse 2 Stück9 P g , 10 S 'ück 42 Prn.

Äf Ckguae's Liköre Md sömtüche BriiMweme immer
«oH 30%Radlttt.

Cligme bk  LiterflasHem  1.75 oa.
Heute Donnerstag frisch eintreffend:

la.  Irische Hchsl. öcheHsche»er Pstz. 4®Pf.
PoriMSfische»er PikWPf.
MßdMigze ieM grefi) ö« lZ Ps.

3 Stück 42 Pf.

Mges ged. Milei»
für besseren tinderl . Haushalt z.
Stutze und Erlernung der Küche
nach Cöln  zum l . 2. 14 gesucht.
Selbige muß sich mit der Haus
frau all >n vo .kommenden Arbei¬
ten unterziehen Offerten nebst
Bild unter ..Junges Fiäulein"
an die tKeschäfisstelle dieser  Zeit.

Lller eileitl

KlMer-Memcht?
Gefl Offerten unter H, Stl . I

postlagernd Oberlahnstein

chön möbliertes Zimmer
«o.  Wohn - und Schliszimmer
mit Frübffück in nur gutem
Qause . Offerten ZI. 900 an
die Expedinon eibrien.

Bäckermelster Franz Krekel zu Öberlahnstein
Landwirt Peter Nöitershäuser

als Schiffen
Gerichtsasstnent Maünebach , als Gerichtsschreiber

pir Recht erkannt:
Der Ancellagte ist der öffentlichen Beleidigung des Privat

klägers schuldig u,'d wird zu einer Geldstrafe von Zehn  Mark
im Unvermöoe sfalle zu einer Huflstrafe von 2 Tagen verurteilt

Dem P .ivatkläger wird das Recht zuerkannt die Verurteilung
durch einmalige Einrückung der Urtcilssormel im „Lahnsteiner
Tagebla t " innerhalb einer Frist von einer Woche nach Mittei¬
lung der Rechtskraft auf Kosten des Angeklagten öffentlich be¬
kannt zu machen.

gez. von Limont.
Ausgefertigt

gez. Manncbach, Assistent,
als Gerichtsschreiber des König!. Amtsgerichts.

Das Urteil ist rechtskräftig.
Mrdertahnstrift . den 17. Januar 1914.

gez. Törrer,
Gerichtsschreibcr des Königlichen Amtsgerichts

Die richtige Abschrift beglaubigt
Bosing,  Rechtsanwalt.

HchWMeer
empfiehlt

Zofef QiIjMd Holzhimdlm.'si

geschäftl . und pri¬
vate aus jed . Ort
gewissenhaft und

diskret bes . das Auskunftsbüro
von

üibsri Wol̂ sky, lorlil 37,
desgl . Einzieh v. Forderungen
_ (begr . 1884)._

Eise Keule Kshdsog
zu verkaufen Fvied . Kadenbach.

junge zuverlässige Zuchryähne u.
Weibchen zu verkaufen. Staudt,
Silederlahnstcin. Flürchen 5.

5.1(1® umehr im Hause tagt_ IW z verd Postkarte aeu.
Kuricho , Kaiub« rg 15.lh

open
eine gölhsne Krillr . Abzugeb,
gegen  Belohnung . Uordallee 8.

I@hsmn  Strieder,

Kluge HausfrauenSs
verwenden statt Bohnenkaffee siiilschweig.
Quieta-Kaffee-Ersate. Sein Wohigeschraack

befriedigt auch den Feinschmecker,erist koffeinfrei,
schadet v/ederdem Herz noch den Nerven u.raubt nicht
den Schlaf. Er ist billig, denn 20 Tassen kosten nur 10
Pfg. in vielen tausend Familienim tägiichen Gebrauch.
Erhältlichin Koioniahvareuhandlungen usid Drogerien.

Quietapräparate

LedesWW
HMdische Seefische

treffen heule etn

KöllsmtzM SÄFßBöWger.
^Empfindliche Kinder

die gar nichts nehmen v/oilen, trinken gern Quiota-
Krafitronk (Nährsalzbananenkakao ), äußerst wohl¬
schmeckend , dem empfindlichsten Magen bekönim-

Von Tausenden täglich gebraucht und gelobt,
bei Mageren werden gefällige Formen rasch erzielt,
in Dosen zu Mk. 1.— und Mk. 2.— in Apotheken.
Oro crerien und KoloniahvarenliandluiAgen. *

bie “«'jFictäiviTkc "'1i~ rf Dürkheim 1
verarbeiten nur wirk li che Nährstoffe  jmachen gesund u. schön!

Quieta -Präparate sind in Oberlahnstein  erhältlich in den Koionialwarenbandlungen:
Joh . Keller , Georg  Kasser , Herrn. Mettler,  Joh . Strieder . Niederlahnstein ;Jae . Klugu .Chr. Klug

Trotz meiner aussergewöholiefa billigen Preise gebe ich auf sämtliche Artikel bis h Februar

doppelte Rabattmarken
ausser Zwirn- und Marken -Artikel,

Damen - Wäsetie
Hemd, Beinkleid und Nachtjacke

I25 J85 | 40 | 2ö SS Pf.

Serie III

HutfoFm ©n
in verschiedenen Fassons

995 | 05
bl  Serie II 1 Serie .SS Pf

ü

1
in modernsten , feinen Farbtönen

§7>  r T 85 Pf.

Rfadapoiama-Qoppelstoff
elegante Stickerei in verschiedenen Breiten AEJ
besonders beachtenswert . . . fet- t nur <tW Pf.

Besatz —iCsiöpfe
Dtzd, früh, bis 1.20 bis 1,80 3.75

jetzt 10 pf. jetzt 25

Seli tilgen
nur beste Qualitäten

tm 85p , 75p, 50a
Gapniepte Hüte

weit unter @75 ^75 97 Z
Einkaufspreisen ö cl Z1

Möelce
in grosser Auswahl

r s75 r 275
Spitzen

in verschiedenen Breiten

jetzt Meter Bfclpf. 2öpf IDpf. 5p,

>Pf. jetzt 50 a

Serie III

Oberhfemden
305 095Serie II £l Serie I |95

110
Han dselmläG

Wolle oder Trikot

85p, 65p, 45Pf.

H © FF ©n - KFagen
4fac.h Leinen , Stück jetzt 23 ?f.

2i50

Io WSBBttm
in modernsten Formen

J85 | 58 I25

Slaider - and Elusensloi *®
in schönen modernen Streifen

75  f 90 p, 70p,1
Hsit ©i»pöek ;e

Tuch oder Moire, beste Qualitäten575  r r 195

MbsMzo
ohne Rücksicht auf den früheren Wert

20p, 10p, 8p, 5p, 3

m

I
jetzt ÄiüfPf. Pf.

125
Ledertaselieii

95pf. 75 pp
StFismpfa
für Damen und Herren

jetzt l'° 85p, 05p, 45p,

HeF 3*en «»KFavatt © iii

Serie III Dt $Pf. Serie IlO ^ Pf. Serie I 35 'Pf.

Jabots und Bulgaren-Kragen
ganz bedeutend unter Preis

Serie III 85 PP Serie II fij} Pf. Serie I ^5 Pf.

TFik: 0 tag © Ei
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Sämtliche Waren sind auf Extra-Tischen ausgelegt und eine Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten.

Rudolf Freund - € ®Meiif. i
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